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WIE ICH DIESES HANDBUCH NUTZE

KapitelüberschriftLeitfaden

Zum Verständis des theoretischen Aufbaus unseres Praxishandbuches wollen wir hier  den 
Inhalt und die Abfolge erläutern. 

Dieses Handbuch untergliedert sich in sechs Hauptkapitel:

Theoretische Einführung 

Moderation 

Moderation – Einführung

Potenzialanalyse – Einführung

Gefährdungsanalyse – Einführung

Maßnahmen – Einführung

Moderation – Methoden

Potenzialanalyse – Methoden

Gefährdungsanalyse – Methoden

Maßnahmen – Methoden

Moderation – Anlagen

Potenzialanalyse – Anlagen

Gefährdungsanalyse – Anlagen

Maßnahmen – Anlagen

Potenzialanalyse

Gefährdungsanalyse

Maßnahmen

Fazit

Die praxisrelevanten Kapitel enthalten theoretische Einleitungen und anschließende Me-
thodensammlungen, die zielgruppenspezifisch sortiert worden sind. Die Arbeitsblätter, 
Kopiervorlagen oder Muster einiger Methoden sind jeweils als Anhang zur Ansicht und 
Vervielfältigung beigelegt.
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ERKLÄRUNGEN ZUR BENUTZUNG DER METHODEN

•	 Zielgruppe •	 Arbeitsblätter und 
Kopiervorlagen

•	 Methodenziel •	 Verweise auf verwandte 
Methoden

•	 notwendige Parameter •	 Quellennachweise und 
Literaturangaben

•	 Methodenablauf •	 Download-Möglichkeiten

•	 wichtige Hinweise
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In den jeweiligen Methoden-Abschnitten (und Fußzeilen) dieses Handbuches, werden Pik-
togramme verwendet, um den Aufbau übersichtlich zu gestalten. Für eine bessere Orien-
tierung ist der Methodenaufbau (fast) immer identisch.

Die genutzten Piktogramme stehen für folgende Inhalte:
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Hier haben wir verwendete und empfohlene Links aus dem Internet für Sie und euch auf-
gelistet. Weitere sind im Literaturverzeichnis angegeben (siehe oben).

Education 21: https://catalogue.educati-
on21.ch/de/kinderrechte-poster 

Katholisches Netzwerk Kinderschutz: 
https://www.youtube.com/watch?v=bHJs_
wAqIX4 

Prävention und Bildung: https://www.prae-
vention-bildung.dbk.de

Zartbitter e.V.: https://zartbitter-shop.de/
produkt-kategorie/produktart/wimmelbil-
der/
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